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1 Aussagenlogik

1.1 Syntax

Definition 1.1(aussagenlogischeFormel) Sei
���������
	��
	���	��������

eine Menge von
Prädikatvariablen.Die Menge

�
der aussagenlogischenFormelnüber

���
ist definiert

als diekleinsteMenge, für diegilt:

1.
�������

, ��� � .

2. Falls � 	�� � � , soauch ���! �#" � � , ����$ �#" � � und %&�'� � .

1.2 Semantik

Definition 1.2(Variablenbelegung) Eine(Variablen-)BelegungoderInterpretation( �
ist eineAbbildung ( �*)+���-,.�0/1	�23�4	

die denPrädikatvariablenWahrheitswertezu-
weist(0: falsch, 1: wahr).

Definition 1.3(Bewertungeiner Formel) Sei ( � eineVariablenbelegung. Wir erwei-
tern ( � zur Bewertung( , dieauf derMenge

�
derFormelndefiniertist durch

(5� �6"+� ( � � �6" für
� � ��� (����! �7"+�98;:3< �=(���� ">	 (�� �7"�"

(5�?%@� "@��2BA (���� " (����!$ �7"+�98DCFE �=(���� ">	 (�� �7"�"
(��?� "@�9/

Definition 1.4(Erf üllbark eit, Allgemeingültigk eit) EineFormel �G� � heißterfüll-
bar, wenneseineVariablenbelegung ( � gibt mit (���� "H�I2

. Ansonstenheißt � un-
erfüllbar. Gilt für alle Variablenbelegungen ( � , dass(���� "@�J2 , soheißt � (allgemein-
)gültig. � wird dannauch eineTautologiegenannt.

Definition 1.5((semantischer)Folgerungsbegriff) Sei K �L�
eine Formelmenge

und �G� � . Dannfolgt � (semantisch)aus K , falls für jedeBelegung( � mit (5� �7"+��2
für alle

� �MK auch (���� "+��2 gilt. Wir schreibendafür auch KON� � . Für
�3�P� N � �

schreibenwir auch
� N � � , für QHN � � auch einfach N � � .

Satz1.6(Deduktionstheorem) Sei K ���
und � 	>� � � . Danngilt:

KSR � � � N �T� impliziert KUN� ��V �P�
Definition 1.7(Dualit ät) � heißt dual zu

�
, falls � aus

�
durch Vertauschen der

Junktoren  und $ undder SymboleW und � entsteht.Wir schreibenauch �YX für die
zu � dualeFormel.

Definition 1.8(vereinfachteFormel) EineFormel �'� � heißtvereinfacht, falls ent-
weder � � %+�D� � W " oder � � � oder � kommtnicht in � vor.



Definition 1.9(Negationsnormalform) EineFormel �Z� � ist in Negationsnormal-
form(NNF),falls Negationennurdirektvor Prädikatvariablenauftreten.( � wirddabei
wie einePrädikatvariablebehandelt.)

Definition 1.10(Klausel) EineDisjunktion � � ��[]\@ _^�^�^3 `[ba " vonLiteralen [bc (
2#d

e d!f
) heißtKlausel.Sindalle Literale positiv(negativ) soheißt � positive(negative)

Klausel.Ist höchstensein Literal in � positiv, soheißt � Horn-Klausel.EineKlausel
mit g Literalenheißt g -Klausel.Eine1-Klauselwird auch Unit-Klauselgenannt.Die
leereKlausel(i.Z.: h ) entspricht der leerenDisjunktion,dieals � interpretiertwird.

Definition 1.11(konjunkti ve Normalform) Eine Formel � ist in konjunktiverNor-
malform(CNF),falls � eineKonjunktionvonKlauselnist, also � � � � $i^�^�^�$P�&a für
Klauseln �jc .


